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Beginn: 19:20 Uhr Sitzung-Nr: 01/vr/018/2012 

Ende: 20:10 Uhr WP.: 2009/2014  

    

NIEDERSCHRIFT 

 

über die am 13.12.2012 

im Sitzungssaal des Rathauses der Verbandsgemeinde, Messplatz 1, 76855 Annweiler am Trifels 

stattgefundene 18. Sitzung des Verbandsgemeinderates der Verbandsgemeinde Annweiler am 

Trifels 

 

Zeit, Ort und Tagesordnung wurden am 03.12.2012 öffentlich bekannt gemacht (§ 34 Abs. 6 GemO) 

Alle Ratsmitglieder wurden am 03.12.2012 schriftlich eingeladen. 

Gesetzliche Zahl der Ratsmitglieder gemäß § 29 GemO: 33 

Zahl der Beigeordneten: 3, stimmberechtigte Beigeordnete: 2 

 

Zu Beginn der Sitzung waren anwesend: 

 

 Bürgermeister 

Kurt Wagenführer  

 Erste Beigeordnete und Ratsmitglied 

Gisela Monika Zimmerle  

 Beigeordneter und Ratsmitglied 

Wolfgang Grötsch  

 Ratsmitglieder 

Ernst Braun ab 20:10 vor Top 5 

Günter Foltz  

Werner Kempf  

Thomas Kiefer  

Klaus Kirsch  

Thomas Munz  

Ulrike Schüler  

Hans Bosch  

Thomas Dietrich  

Ursula Heck  

Thomas Hierschbiel  

Hans-Erich Sobiesinsky  

Ernst Spieß  

Elizabeth Wollenweber bis 19:54 Uhr bei Top 2 

Hans Rainer Jung  

Reiner Niederberger  

Florian Conrad  

Alfred Gerstle  

Manfred Hammer  

Matthias Dienes  

Christiane Heming-Herzog  

Werner Schreiner  

 Ortsbürgermeister 

Reinhard Denny  

Hermann Hahn  

Harald Jentzer  

 Verwaltung 

Anette Braun  

Frank Klos  

Reiner Paul  



Seite 2 

Gabi Spies  

Hans-Peter Spies  

 Schriftführer 

Andreas Matz  

 

Abwesend: 

 

 Beigeordneter 

Rudi Dentzer entschuldigt 

 Ratsmitglieder 

Ludwig Allmann entschuldigt 

Martin Berberich unentschuldigt 

Armin Klein unentschuldigt 

Jörg Sigmund entschuldigt 

Thomas Wollenweber entschuldigt 

Dr. Viktor Schulz entschuldigt 

Jakob Kopp entschuldigt 

Dieter Schwarzmann entschuldigt 

 

Tagesordnung: 

A. Öffentlicher Teil 

 1 Feststellung der Jahresrechnung 2011 und Beschlussfassung über die Verwendung der Ergebnisse - 

Verbandsgemeinde Wasserwerk und Kanalwerk - 

Vorlage: 01/166/VI/051/2012 

 2 Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellenplan für das 

Haushaltsjahr 2013 und der Wirtschaftspläne Eigenbetrieb Abwasserentsorgung und 

Wasserversorgung sowie Regenerative Energien für das Wirtschaftsjahr 2013 einschließlich 

Investitionsprogramm für die Jahre 2012 - 2016 

Vorlage: 01/167/VI/052/2012 

 3 Anfragen 

 4 Informationen 

_______________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, stellte die ordnungsgemäße Einladung sowie die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnete die Sitzung. Einwände gegen die Niederschrift der letzten Sitzung 

wurden keine erhoben. 

 

 

 1 Feststellung der Jahresrechnung 2011 und Beschlussfassung über die Verwendung der 

Ergebnisse - Verbandsgemeinde Wasserwerk und Kanalwerk - 

Vorlage: 01/166/VI/051/2012 

 

Die Eigenbetriebe Abwasserentsorgung und Wasserversorgung der Verbandsgemeinde Annweiler am 

Trifels schließen nach Prüfung durch den beauftragten Wirtschaftsprüfer Dr. Burret wie folgt ab: 

 

A) Eigenbetrieb Abwasserentsorgung 

 

 

I. Bilanz 

 

 2010 

€ 

 

2011 

€ 

1.1 Bilanzsumme Aktiva und Passiva zum 31.12 30.697.216,67 29.984.529,20 
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II. Gewinn und Verlustrechnung 

2.1  Erträge  

 einschl. Umsatzerlöse, aktivierte Eigen-

 leistungen, sonstige Erlöse und Zinsen 

 

3.774.579,18 3.719.411,95 

2.2  Aufwand 

 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 

 Personalkosten, Abschreibungen und sonstiger 

 Aufwand inkl. Zinsen 

 

 

 

3.807.618,58 

 

 

4.091.959,78 

 

Jahresgewinn/Verlust 

 

-33.039,40 

 

-372.547,83  

 

Anmerkungen zum Jahresabschluss des Kanalwerks: 

 

- Die Selbstfinanzierungsmittel mit 1.334.000,00 € wiesen gegenüber den Investitionen des 

Wirtschaftsjahrs eine Unterdeckung von 40.000 € aus. Das Eigenkapital stieg unter Einbeziehung 

der Empfangenen Ertragszuschüsse von 63,7 % auf 63,8 %. 

 

- Die kurzfristig verfügbaren Mittel (innerhalb eines Jahres fällige Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände) betragen 1.045.000 € und unterschreiten damit die kurzfristigen 

Verbindlichkeiten um 532.000 €. Sie betragen 1.577.000 €. 

 

- Die Anlagendeckungsquote sank von 100,3% auf 98,4%. 

 

- Die Wirtschaftsgrundsätze (§ 85 Abs. 3 GemO) wurden nicht erfüllt, da der Mindestgewinn in 

Höhe von rd. 491.000 (§ 8 Abs. 3 KAG) erwirtschaftet wurde. Allerdings übersteigt das 

Entgeltsaufkommen bereits den Grenzwert im Sinne des § 3 KAVO von 70,00 € / Einwohner, so 

dass auf die Erwirtschaftung der Eigenkapitalzinsen und der über die Tilgung hinausgehenden 

Abschreibungen verzichtet werden konnte. 

 

- Die laufenden Kostenerstattungen für die Straßenoberflächenentwässerung konnten unter 

Berücksichtigung einer 7%igen Verzinsung der Finanzierungslücke nicht kostendeckend 

eingehoben werden. Es wurde insgesamt empfohlen die Kosten der 

Straßenoberflächenentwässerung kostendeckend zu erheben. 

 

- Durch den Jahresverlust in Höhe von rd. 373.000 € verringerte sich das Eigenkapital auf 

12.704.000 € 

 

- Innerhalb des Stammkapitals wurde das Eigenkapital um 23.000 € auf 1.000.000 € 

heruntergesetzt. Der Herabsetzungsbetrag wurde der allgemeinen Rücklage zugewiesen. 

 

- Die Empfangenen Ertragszuschüsse verringerten sich bei Zuführungen in Höhe von 200.000 € 

(insbesondere Neubaugebiet Schulstrasse in Gossersweiler-Stein von 133.000 €) um 376.000 € 

auf 7.124.000 €. Die Auflösung betrug 576.000 €. 

 

- Die Rückstellungen gingen um 23.000 € auf 141.000 € zurück. Den Zuführungen standen 

Verbräuche und Auflösungen von 100.000 € gegenüber. 

 

- Bei den Verbindlichkeiten ergab sich ein Rückgang von 494.000 €. Die Förderdarlehen 

verringerten sich aufgrund der Tilgungen um 545.000 € auf nunmehr 10.233.000 €.  
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Die Ertragslage kann wie folgt dargestellt werden: 

 

 2010 2011 Veränderungen 

+/- 

 T€ T€ T€ 

    

Abwasserentgelte 3.121 3.122 + 1 

+ Umsatzerlöse 618 577 - 41 

+ sonstige betriebliche Erträge 36 20 - 16 

 3.775 3.719 -56 

- Materialaufwand 1.047 1.287 + 240 

- Personalaufwand 223 241 + 18 

- Abschreibungen 1.947 2.083 + 136 

 

- sonstige betriebliche Aufwendungen 

   

Abwasserabgabe 169 56 - 113 

Verwaltungskostenbeitrag 322 360 + 38 

Übrige 101 76 - 25 

 

Betriebsergebnis 

-34 -384 -350 

+ Zinsen und ähnliche Erträge 13 11 -2  

- Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12 0 -12 

 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

-33 -373 -340 

- sonstige Steuern 0 0 0 

 

Jahresgewinn /-Verlust 

 

-33 

 

-373 

 

-340 

 

Erläuterungen 

 

Die Abwasserentgelte stiegen geringfügig um 1.000 €, was ausschließlich auf die Erhöhung der Entgelte 

für die Straßenoberflächenentwässerung um 0,03 €/m² zurückzuführen ist. Die Schmutzwassermengen 

nahmen im Berichtsjahr um 3.119 m³ ab. Die sonstigen Umsatzerlöse sanken um 41.000 €, durch die 

Verminderung der Empfangenen Ertragszuschüsse. Die betrieblichen Aufwendungen (Materialaufwand) 

stieg um rd. 240.000 €, was im Wesentlichen aufgrund der Durchführung einer hydrodynamischen 

Kanalnetzberechnung (162.000 €), der Klärschlammbeseitigung (+28.000 €) und erhöhten 

Aufwendungen für die Sanierung von Schachtabdeckungen in Annweiler im Zuge der Sanierung der 

Landauer Straße zu erklären ist. Die Personalaufwendungen stiegen um rd. 18.000 €, was durch die 

Auflösung von Urlaubs- und Überstundenrückstellungen zu erklären ist (7.000 €). Des Weiteren wurde 

ein technischer Angestellter unterjährig dem Werk zugeordnet. Die Abschreibungen nahmen insgesamt 

um  

136.000 € auf 2.083.000 € zu, was ausschließlich auf die Ertüchtigungsmaßnahmen der Kläranlage 

zurückzuführen ist. Sonstige betriebliche Aufwendungen fielen um 100.000 €, aufgrund niedrigerer 

Abwasserabgabe. 

 

Die Untersuchung der Bilanzstruktur zeigt eine zufriedenstellende Vermögenslage. Das Anlagevermögen 

ist zu 98,4 % (Vorjahr 100,3%) durch Eigenmittel und langfristiges Kapital finanziert. Die Finanzlage 

allerdings kann nicht zufrieden stellen, da die kurzfristig verfügbaren Mittel um 532.000 € unterschreiten. 

Der Vergleich des Cashflows (=Nettozufluss liquider Mittel während eines Wirtschaftsjahres) mit den 

Investitionen führt zu einer Unterdeckung von 40.000 €.  

 

Für den Eigenbetrieb – Abwasserbeseitigungseinrichtung – wurde vom beauftragten Wirtschaftsprüfer, 

Dr. Burret, für den Jahresabschluss 2011 ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. Der 

Bestätigungsvermerk ist der Originalniederschrift als Anlage beigefügt. 
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B) Eigenbetrieb Wasserversorgung 

 

 2010 

€ 

 

2011 

€ 

1.1 Bilanzsumme Aktiva und Passiva zum 31.12 7.468.749,69 7.481.413,59 

II. Gewinn und Verlustrechnung   

2.1  Erträge  

 einschl. Umsatzerlöse, aktivierte Eigen-

 leistungen, sonstige Erlöse und Zinsen 

 

 

 

1.047.332,12 

 

 

1.064.321,65 

2.2  Aufwand 

 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 

 Personalkosten, Abschreibungen und  sonstiger 

Aufwand inkl. Zinsen 

 

 

 

 

1.163.199,02 

 

 

 

1.195.689,93 € 

 

Jahresverlust 

 

-115.866,90 

 

- 89.272,33 

 

Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres weist einen Jahresverlust von ./. T€ 89 (im Vorjahr ./. T€ 116) 

aus. Der Wasserverbrauch erhöhte sich im Geschäftsjahr um 5.367 m³ auf 406.432 m³. Von der 

Gesamtabgabe entfallen 98,11 % auf Tarifabnehmer und 1,89 % auf Sonderabnehmer. 

 

Auf der Ertragsseite verminderten sich die Umsatzerlöse um T€ 4, während sich die sonstigen 

betrieblichen Erträge um T€ 21 erhöhten.  
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Für den Eigenbetrieb – Wasserversorgung und Regenerative Energie – wurde vom beauftragten 

Wirtschaftsprüfer, Dr. Burret, für den Jahresabschluss 2011 ein uneingeschränkter 

Bestätigungsvermerk erteilt. Der Bestätigungsvermerk ist der Originalniederschrift als Anlage 

beigefügt. 

 

Der Verbandsgemeinderat beschließt einstimmig nach § 27 der EigAnVO Folgendes: 

 

- den Jahresabschluss 2011 festzustellen, und 

 

- den Verlust des Eigenbetriebe „Abwasserentsorgungseinrichtung“ mit -372.547,83  € und den 

Verlust des Eigenbetriebs Wasserversorgung & Regenerative Energie mit  - 89.272,33 € 

festzustellen  

 

und jeweils auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

 2 Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellenplan für 

das Haushaltsjahr 2013 und der Wirtschaftspläne Eigenbetrieb Abwasserentsorgung und 

Wasserversorgung sowie Regenerative Energien für das Wirtschaftsjahr 2013 einschließlich 

Investitionsprogramm für die Jahre 2012 - 2016 

Vorlage: 01/167/VI/052/2012 

 

Bürgermeister Kurt Wagenführer erläuterte in seiner Etatrede die Eckdaten des vorliegenden 

Zahlenwerkes. Dabei ging er insbesondere auf die Steuerentwicklung in der Verbandsgemeinde, die 

Investitionstätigkeit, die Entwicklung der Verschuldung und die Entwicklung der 

Verbandsgemeindeumlage ein. Darüber hinaus informierte er über die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 

Abwasserentsorgung und Wasserversorgung sowie regenerative Energien und verdeutlichte dabei 

nochmals die Notwendigkeit der Erhöhung der Wassergebühren und der Schmutzwassergebühren.  

 

Der Ergebnishaushalt 2013 schließt ab mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 449.750 €. Dieser 

Fehlbetrag ergibt sich aus den veranschlagten Radwegebaumaßnahmen durch die Verbandsgemeinde für 

die Ortsgemeinden. Der Finanzhaushalt ist ausgeglichen, zur Finanzierung der Investitionsausgaben ist 

die Aufnahme eines neuen Investitionsdarlehens in Höhe 1.071.250 € veranschlagt. Die 

Verbandsgemeindeumlage wird auf 41,0 v.H. festgesetzt (2012: 42,0 %). Der Wassergebühren werden 

um 0,10 €/cbm auf 1,45 €/cbm erhöht. Die Schmutzwassergebühren werden um 0,20 €/cbm auf  

2,30 €/cbm erhöht.  

 

Nach den Stellungnahmen der im Verbandsgemeinderat vertretenen Fraktionen zum vorliegenden 

Haushaltsentwurf hat der Verbandsgemeinderat die vorliegende Haushaltssatzung mit  23 Ja-Stimmen 

und 1 Nein-Stimme beschlossen.   

 

 3 Anfragen 

 

Es wurden keine Anfragen gestellt.  

 

 4 Informationen 

 

Es wurden keine Informationen bekannt gegeben.  

 

 

Worüber Niederschrift 

 

Der Vorsitzende  Der Schriftführer 
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